
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 8 (1913)

Heft: 1: Die Rhätische Bahn

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<Êtml <bttfttt 6ofd
tt)erfJìcitte fur $lû8tnafertf

und ^un|ìocc0lafun0

Rtrd>enfcnfter. Woppcnfcbetben. Ôleiperglofurtgen
Rieben, RicbenJfralje 186, 311m „$1tol)r" + + Telephon <>5$6

SCHWEIZERISCHE "

QLASu.KERAIYIlKWERKE
AESCH B. BAS EL

' WÄHDu.BÜDEIiBELAG.

AU^ KUNSTGLAS
AU55ER.5T HARTE5

MATERIAL
s FROST u. :

SÄUREBESTÄNDIG

KEIME HAARRISSE

* 55514 *
;-2S-3J MU5TERu.REFEREt1ZE.fi

tw>%W/iW.'AV ¦vy.'Wyvvv y.% Wy.yty.:v.v. ¦.w^wwwwvwwi

ZU DIEM5TEM

zerschlagen oder verschleppen
die Steine und Kreuze, roden
den Rasen und die Blumen,
ebnen die Hügel und fällen die
Bäume, die sich aus dem dunklen

geweihten Erdgeschosse
zum Licht emporrichten. Auf
der Stätte des Sterbens ein
zweites Sterben, ein Morden
farbenfreudigen Pflanzenlebens
und tausendstimmigen Vogelsangs.

Und dies erbärmlichem
Bodenwucher zuliebe. Ist der
Erdball nicht gross genug, dass
wir den tobenden Verkehr der
Städte herumleiten können um
die Stätten, in denen die Knochen

unserer Eltern bleichen?
Müssen wir — wie die
entmenschte Tochter des Römerkönigs

Servius Tullius den
Leichnam ihres Vaters — die
Gräber unserer Väter und Mütter

und Brüder und Schwestern
mit den Rädern unserer Wagen
pflügen? Und bietet der Erdball

nicht Raum genug für
menschliche Siedelungen? Müssen

wir unsere Wein- und
Kartoffelkeller in Friedhofsboden
senken? Wie weit wir in unserer
Gefühllosigkeit schon
vorgeschritten sind, dafür kann es
kaum ein erschreckenderes
Zeugnis geben, als dass eine
christliche Kirchengemeinde in
einer deutschen Stadt — ich
nenne keinen Namen — vor
wenigen Jahren auf den
Gedanken kommen konnte, um
ihre Kirchenkasse aufzufüllen,
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Restaurant
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250 places — Balcons

Déjeuners et Dîners à
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Luncheons
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den aufzulassenden Friedhof für
einen Zirkusbau zu verwenden.
Kann es etwas Groteskeres
geben? Derselbe Boden, der
einst den Zug der Witwen und
Waisen hinter den Särgen ihrer
Ernährer sah, der von bitteren
Tränen durch mehrere
Menschenalter benetzt worden,
derselbe sollte nun den Triumphzug
der Clowns hinter dem Dummen
August in die Arena erleben und
von dem Beifallsgetrampel und
-gekröhl des Zirkuspublikums
erdröhnen. Zum Glück kam es
anders, leider nicht durch das
Besinnen der Gemeinde auf ihr
Christentum. Doch wenden wir
unseren Blick von diesem Bild.

Was aber sollen wir tun?
Wir sollten fordern, dass ein

jeder Friedhof eine Freistatt
sei, ein ewig unbebaubares Land,
dass die letzte Heimat des
Menschen dem Zugriff des
Bodenwuchers entrückt werde durch
Gesetz. Man wende nicht ein,
dass wirtschaftliche Notwendigkeiten

dem entgegenständen.
Selbst wenn dies wäre, moralische

und ethische Notwendigkeiten
stehen höher als

wirtschaftliche. Man gewöhne die
Menschen wieder an den
Gedanken, dass es Begriffe gibt,
an denen nie und nimmer
gerüttelt werden darf. Der Staat,
die menschliche Gesellschaft
können aus solcher Erziehung
nur Vorteil haben. Wie aber
sehen die genannten wirtschaftlichen

Notwendigkeiten in
Wirklichkeit aus? Wenn wir heute
ein Stück Land erwerben, um
einen Friedhof aus ihm zu
bilden, tun wir es gewiss nicht
mit dem Hintergedanken, dass
unsere Enkel und Urenkel einst
mit demselben Boden
Terrainspekulation treiben sollen, und
dass wir nur unsere Gebeine in
ihn hineinlegen wollen, bis er
reif ist für die Aufschliessung
und für die Verhandlung an der
Bau- und Bodenbörse.

Nein, wir verzichten doch auf
die wirtschaftliche Ausnutzung
dieser Bodenfläche, wenn wir
dies auch nicht in einer Urkunde
förmlich zum Ausdruck bringen.
Und welches Recht steht uns
auf den Boden der Friedhöfe
zu, die frühere Geschlechter
für sich anlegten Kaum ein
papiernes, sicher kein
moralisches.

Und was verlören wir und
unsere Enkel wirtschaftlich,
wenn wir und diese auf die
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ûartenhauschen in Holz & Eisen

Emil Schneider, I. Steinenberg
fcîaSCl Kreuzungspunkt der elektr. Strassenbahnen. Delle

ANTIQUITÉS
Grösstes und reichhaltigstes Lager am Platze. Geräumige
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Projektiert Garlenanlagen und leilel deren Ausführung
Aufteilung v Bep|lanzungsplanen Atelier [. Gartenarchitekturen
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